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Migrationsrat 16.12.2021 Kenntnisnahme

Beratungsgegenstand

Berichte aus den Arbeitsgruppen

- mündlicher Bericht von Frau Cristina Seeger, Frau Linda Qasem, Herr Dr. Andreas Sarropoulos

Antrag:

Der Migrationsrat nimmt die Berichte zur Kenntnis.

gez.

Ingrid Gumplinger

Integrationsbeauftragte
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Finanzielle Auswirkungen:

Entstehen Kosten: ja nein

wenn ja,

Einmalige Ausgaben

Jährliche Folgekosten Euro:

Objektbezogene Einnahmen

(Art und Höhe)

Deckungsvorschlag

von HSt:

von HSt:

von HSt:

Euro:

Zu erwartende Erträge

(Art und Höhe)

Anmeldung zum 20 Euro:

Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von Euro für die Haushaltsstelle/n (mit

Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen.

Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)

in Höhe von Euro müssen zum Haushalt 20 wieder angemeldet werden.

Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt.

Bürgerbeteiligung:

Wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt: ja nein

Kurzvortrag:

AG Haus der internationalen Kulturvereine

Cristina Seeger

Am 8.11.2021 fand im großen Sitzungssaal des Rathauses Ingolstadt im Rahmen der

Arbeitsgruppensitzung “Haus der Internationalen Kulturvereine” eine Vorstellung und Diskussion

des Münchener EineWeltHaus statt.

Dazu begrüßten die Teilnehmer*innen Ingrid Gumplinger, Cristina Seeger, Nesrin Bal, Silvia von

Huth, Cristina Lozano, Cristina Martin, Veronika Peters und Prof. Dr. Reinhold Kohler die Gäste

und Gründungsmitglieder des EineWeltHaus München, Frau Mackowiak und Herrn Weber.
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Frau Mackowiak und Herrn Weber stellten den Prozess der Gründung und Eröffnung der

Einrichtung, als auch unterschiedliche Höhen und Tiefen im Rahmen der Betreibung des Hauses

dar.

Dieses EineWeltHaus (Eröffnung: Juli 2001) dient bspw. für ehrenamtliche Beratungen durch

Rechtsanwälte (z.B. ausländerrechtliche Fragen), Open Air Kino, Kleidertausch,

Musikveranstaltungen / Konzerte, Ausstellungen, Frühstücksevents, Diskussionen und Lesungen,

“Fair-teiler” für übrig gebliebene Lebensmittel, “Wandmalprojekt”, Internationale Bibliothek,

Durchführung von Sprach- und Integrationskursen, Durchführung von Beratungsangeboten und

Essensangebote, wie beispielsweise “Wir kochen heute Abend gemeinsam”.

Im weiteren Verlauf des Termins wurden Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Projekte

“EineWeltHaus” und die Idee eines “Haus der internationalen Kulturvereine” für Ingolstadt

herausgearbeitet sowie Erfahrungen diskutiert.

Weitere Details, wie die Entstehung und das Konzept des EineWeltHauses, die Nutzung der

Einrichtung werden ebenso im Protokoll vom 10.11.2021 (Ingrid Gumplinger) dargestellt, wie die

Umsetzung in Ingolstadt, die Finanzierung der laufenden Kosten in München, die Träger sowie die

Mitarbeiter*innen des EineWeltHauses, die ersten Schritte in Ingolstadt und eine Auswahl an

Argumenten für Ingolstadt.

AG Zusammen für Bildung

Linda Qasem

Aktueller Stand

 Die Lern-Coaching Gruppe war sehr angefragt. Aus diesem Grund haben wir die
Kapazitäten erweitert.

 Es sollten nur Schüler/innen aus dem Pius- und dem Augustin-Viertel an den Gruppen
teilnehmen. Aufgrund der großen Nachfrage und des Bedarfs von Seiten der Schüler/innen,
haben wir einige Kinder aus anderen Vierteln akzeptiert.

 Lernorte sind
o Cafeteria im Bürgerhaus Neuburger Kasten

 7 Tutor/innen
 10 Schüler/innen

o Jugendtreff bei der Arena

 3 Tutor/innen
 7 Schüler/innen

o Rumi Verein

 4 Tutor/innen
 7 Schüler

 Lerndauer: 2-mal die Woche je 2 UE

 Wir bekommen immer noch Nachfragen. Besonders erhielten wir eine Anfrage aus der

Berufsschule, die wir bedauerlicherweise absagen mussten. Die Schüler/innen sind seit

weniger als 5 Jahren in Deutschland. Sie können Deutsch sprechen, aber sie benötigen

dennoch Unterstützung in Deutsch, damit sie die anderen Fächer verstehen können. Ich

glaube, dass wir die Förderangebote für diese Schüler/innen genauer untersuchen sollten.

 Seit Mitte November haben wir (teilweise) zum Onlineunterricht gewechselt.
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AG Satzungsänderung

Dr. Andreas Sarropoulos

Wie bereits bei der letzten Sitzung angesprochen, soll die Strategie zur Entwicklung der neuen

Satzung insbesondere auf Anraten des Hauptamtes geändert werden. Nach einem ersten Treffen

mit Frau Rosenplänter, stellvertretende Leiterin des Hauptamtes, soll sobald es pandemiebedingt

möglich ist, ein Workshop stattfinden, um gemeinsam an den ersten Paragraphen einer neuen

Satzung zu arbeiten. Im Vorfeld wird die AG-Leitung diese Veranstaltung vorbereiten.

Die Ergebnisse des Workshops werden in einer der folgenden Sitzungen des Migrationsrates

besprochen. Gemeinsam mit den Zuständigen für das Thema Wahlen werden die entsprechenden

Paragraphen bearbeitet. Die gesamte, neue Satzung wird voraussichtlich spätestens bis Anfang

2025 dem Stadtrat zur Abstimmung gegeben.


